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Vorwort zur 1. Auflage

Der IHK-Weiterbildungsabschluss »Geprüfter Wirtschaftsfachwirt/Geprüfte Wirt-
schaftsfachwirtin« hat sich in kürzester Zeit zu einer der – an der Zahl der Teilnehmen-
den gemessenen  – wichtigsten Prüfungen entwickelt. Die anspruchsvolle Prüfung 
bestätigt umfassende Kenntnisse in allen wesentlichen volks- und betriebswirtschaft-
lichen Themen, die Unternehmen von ihren Führungskräften erwarten.

Wirtschaftsfachwirte können deshalb in nahezu allen Unternehmensbereichen 
eingesetzt werden und ihre Kenntnisse und Fähigkeiten bei der Begleitung und Gestal-
tung der innerbetrieblichen Prozesse und Leistungen einbringen. Dazu benötigen sie 
die Fähigkeit zu unternehmerischem Denken, Kundenorientierung, die Bereitschaft zu 
eigenverantwortlichem Handeln und eine ausgeprägte Methodenkompetenz.

Das vorliegende Lehr- und Nachschlagewerk deckt die Inhalte des Rahmenplans 
und der Prüfungsordnung vollständig ab und kann deshalb zur unmittelbaren Vorbe-
reitung auf die Prüfung dienen. Es kann darüber hinaus allgemein von Studierenden 
und Praktikern zur systematischen Weiterbildung genutzt werden.

Die Darstellung orientiert sich streng an dem IHK-Rahmenplan. Von der Gliede-
rung wird nur dann vereinzelt abgewichen, wenn Mehrfachdarstellungen vermieden 
werden können oder die Erfahrungen mit den bisherigen Klausuren eine andere 
Schwerpunktsetzung sinnvoll erscheinen lassen. Wenn Themen für mehrere Fächer 
von Bedeutung sind, werden sie zusammenfassend dargestellt, um den Zusammen-
hang und die Logik erkennbar zu machen.

Konsequent wird darauf verzichtet, die Ausführungen über die geforderte notwen-
dige Tiefe hinaus auszudehnen. Sie orientieren sich nicht an der wissenschaftlichen 
Diskussion, sondern an den Anforderungen, die in der Prüfung zu erwarten sind. Eine 
klare Schwerpunktsetzung erfolgt bei besonders kritischen Themen. In den juristi-
schen Handlungsfeldern werden lediglich die relevanten grundlegenden Regelungen 
dargestellt, auf Besonderheiten wird bewusst verzichtet. Die Vorbereitung auf die Prü-
fung ist dadurch besonders konzentriert und zielorientiert möglich.

Weil der Rahmenstoffplan nichts Anderes vorsieht, beschränkt sich die Darstel-
lung auf die nationalen Vorschriften, insbesondere wird im Rechnungswesen auf inter-
nationale Rechnungslegungsvorschriften nicht eingegangen.

Die konzentrierte Prüfungsvorbereitung, die unmittelbar vor der Prüfung eher auf 
Vollständigkeit als auf Tiefe ausgerichtet ist, wird durch ausgewählte gestalterische 
Elemente unterstützt:

 y Bezeichnungen wurden reduziert und sprachlich angepasst.
 y Kernaussagen sind in Merksätzen prägnant verdeutlicht.
 y Zahlreiche Abbildungen machen die Ausführungen leichter zugänglich.
 y Beispiele erleichtern den Transfer für die Prüfung.
 y Gegenüberstellungen verdeutlichen die Unterschiede bei Sachverhalten, die 

typisch gegeneinander abgegrenzt werden müssen.
 y Aufzählungen lassen verschiedene Gesichtspunkte eines Themenfeldes über-

sichtlich erkennen.
 y Die Nennung der Paragrafen vereinfacht die Nutzung der relevanten Gesetzes-

texte.
 y Übungsaufgaben mit Lösungen ermöglichen eine Selbstkontrolle.
 y Durch das umfangreiche Stichwortverzeichnis lassen sich auch Details komforta-

bel recherchieren.

Vorwort zur 1. Auflage
Vorwort zur 1. Auflage
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Die Inhalte und der Ablauf der Prüfung sind in der »Verordnung über die Prüfung zum 
anerkannten Abschluss Geprüfter Wirtschaftsfachwirt/Geprüfte Wirtschaftsfachwir-
tin« i. d. F. vom 9.12.2019 (BGBl. I S. 2153) geregelt. Abbildung 0.1 stellt den dreigeteil-
ten Ablauf aus Sicht der Teilnehmenden dar.

Wirtschaftsbezogene 
Qualifi kationen

Handlungsspezifi sche
Qualifi kationen

Volks- und 
Betriebswirtschaft

Betriebliches 
Management

Rechnungswesen

Investition, 
Finanzierung, 

ReWe und Controlling

Präsentation und 
Fachgespräch

30 Min.

Recht und Steuern

Logistik

Unternehmensführung

Marketing und Vertrieb

Führung und 
Zusammenarbeit

Klausur mind. 75 Min.

Zwei Aufgaben-
stellungen

aufgrund einer
betrieblichen 
Situations-

beschreibung

insgesamt
480–510 Min.

Klausur mind. 90 Min.

Klausur mind. 75 Min.

Klausur mind. 90 Min.

Abb. 0.1: Prüfungsablauf

Entsprechend umfangreich und differenziert muss die Vorbereitung auf diese 
anspruchsvolle Prüfung sein. Die Qualifikationsinhalte der einzelnen Handlungsberei-
che dürfen dabei nicht isoliert betrachtet werden, sie bilden zusammen ein einheitli-
ches Gesamtsystem.

Ein wesentliches Element stellen die Übungen zur Selbstkontrolle dar. Die Auf-
gaben aus IHK-Klausuren zum Geprüften Wirtschaftsfachwirt/zur Geprüften Wirt-
schaftsfachwirtin sind entsprechend gekennzeichnet. Bei der Auswahl wurden die 
verschiedenen möglichen Aufgabentypen berücksichtigt. Für die Fächer der Wirt-
schaftsbezogenen Qualifikationen sind Aufgabenstellung und Lösung unverändert. 
Den Klausuren zu den Handlungsspezifischen Qualifikationen ist im Original eine 
Beschreibung der Rahmenbedingungen vorangestellt, die für alle Aufgaben der jewei-
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ligen Klausur gelten. Weil sie hier sinnvoll den Fächern zugeordnet sind, mussten die 
Aufgabenstellungen um die notwendigen Informationen ergänzt werden. Eine inhalt-
liche Veränderung ergibt sich dadurch nicht.

Um weitere mögliche Prüfungsthemen abdecken zu können, werden zusätzliche 
Aufgaben angeboten. Sie orientieren sich eng an den bisher vorliegenden Klausuren 
und können so ebenfalls mit der Art der Fragestellung vertraut machen.

Verlag und Autor wünschen allen Prüfungsteilnehmern viel Erfolg!

Köln, im März 2013 Dr. Hans J. Nicolini
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Vorwort zur 3. Auflage

Das bewährte Konzept, die Handlungsbereiche zwar gezielt, aber dennoch im Zusam-
menhang darzustellen, ist auch bei der Überarbeitung beibehalten worden. Durch 
Änderungen der Rahmenbedingungen und zusätzliche neue Herausforderungen sind 
jedoch Anpassungen und Überarbeitungen erforderlich geworden.

Die Neufassung des Berufsbildungsgesetzes ist berücksichtigt.
Die Formelsammlung des DIHK ist in einer Neufassung erschienen. Für die Neu-

auflage sind die Formeln redaktionell so weit wie möglich angepasst worden, um eine 
einheitliche Darstellung zu sichern und Irritationen zu vermeiden. 

Besondere Beachtung wird den bisher angebotenen Klausuren geschenkt. Die 
neue Auflage wurde um Fragestellungen ergänzt, die sich aus dem Rahmenplan nicht 
zwangsläufig ergeben, aber trotzdem Themen in der Prüfung waren.

Durch erweiterte Erläuterungen sollen die Beispiele und Lösungen zu den Aufga-
ben noch besser nachvollziehbar werden. 

Köln, im März 2023 Hans J. Nicolini

Vorwort zur 3. Auflage
Vorwort zur 3. Auflage
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1  Volks- und Betriebswirtschaft

1.1  Volkswirtschaftliche Grundlagen

1.1.1  Markt, Preis und Wettbewerb
1.1.1.1  Volkswirtschaftliche Produktionsfaktoren
Zur Deckung des menschlichen Bedarfs in einer Volkswirtschaft dienen die Güter, die 
durch die Nutzung der volkswirtschaftlichen Produktionsfaktoren (vgl. Abbildung 1.1) 
hergestellt werden können:

 y Boden. Die gesamte genutzte Bodenfläche einschließlich der Bodenschätze. Sie 
ist nutzbar

 – zum Anbau (Land- und Forstwirtschaft)
 – zum Abbau von Bodenschätzen (z. B. Kohle, Kies, Erze)
 – als Standort (z. B. für Produktionshallen, Straßen, Wohngebäude)

 y Arbeit. Das gesamte Arbeitskraftpotenzial kann nach unterschiedlichen Kriterien 
eingeteilt werden. Die Abbildungen 1.2 und 1.3 zeigen mögliche Einteilungskriterien.

 y Kapital. Produzierte Produktionsmittel, z. B. Maschinen und Anlagen, Gebäude 
und das Wissen in einer Volkswirtschaft.

 y Bildung. Z. B. Schulen, Berufsausbildung, Fortbildung, Wissenschaft und Forschung.

Volkswirtschaftliche 
Produktionsfaktoren

Boden

Originäre Produktionsfaktoren Derivative Produktionsfaktoren

Arbeit Kapital Bildung

Abb. 1.1: Volkswirtschaftliche Produktionsfaktoren

Arbeit

Exekutive
ausführende

Dispositive
planende

Abb. 1.2: Einteilung des Faktors Arbeit

Arbeit

körperliche geistige

Abb. 1.3: Einteilung des Faktors Arbeit

1 Volks- und Betriebswirtschaft
1 Volks- und Betriebswirtschaft
1.1 Volkswirtschaftliche Grundlagen
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1.1.1.2  Preisbildung auf den unterschiedlichen Märkten
Die Preisbildung vollzieht sich auf einem Markt. Am überzeugendsten ist die Interpre-
tation als Beziehungsgefüge, in dem Käufer und Verkäufer zu Tauschzwecken agieren.

Der Markt ist die Einrichtung, die für einen geplanten Tausch die Informationen und die 
Möglichkeiten bietet.

Die Interessen der Anbieter und Nachfrager werden über den Preis ausgeglichen, z. B. 
Wochenmarkt, Versandhandel, Internethandel, Aktienhandel.

Je nach Intention der Untersuchung ist eine präzisere Beschreibung sinnvoll. So 
kann der Markt danach eingegrenzt werden, welche Nachfrager am Marktgeschehen 
teilnehmen oder welche Verkäufer auftreten. Er kann unter geografischen Gesichts-
punkten abgegrenzt werden oder nach dem Geltungsbereich bestimmter Regeln, 
die das Marktverhalten bestimmen. Unterschiedliche Einteilungsmöglichkeiten zeigt 
Abbildung 1.4.

Kriterium Ausprägung Beispiel

Zugang Beschränkt Schornsteinfeger

Unbeschränkt

Organisation Regelungen vereinbart Börse, Auktion

Keine Regelungen

Zahl der Anbieter Viele Brot

Wenige Kraftstoff

Einer Spezialmedikament

Zahl der Nachfrager Viele Brot

Wenige Passagierflugzeuge

Einer Panzer

Ort Punktmarkt Börse

Flächenmarkt Versandhandel

Zeitraum Begrenzt Auktion

Unbegrenzt Lebensmittel

Abb. 1.4: Kriterien zur Marktabgrenzung

Für die meisten Fragestellungen ist eine Abgrenzung sinnvoll, die sich an den Gütern 
orientiert, die auf einem Markt angeboten und nachgefragt werden, oder die die Zahl 
der Marktteilnehmer zu einem Abgrenzungskriterium macht.

Aus dem letzten Kriterium kann das Marktformenschema abgeleitet werden. 
Die Preisbildung vollzieht sich völlig anders, je nachdem ob auf einer Marktseite ein 
Teilnehmer auftritt, ob es wenige oder viele sind. Bezogen auf einen konkreten Markt 
muss ein einzelner Anbieter immer groß sein, viele Anbieter müssen kleine Anbieter 
sein. Daraus ergibt sich das Marktformenschema in Abbildung 1.5.

Definition Markt
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Nachfrager
Anbieter

Einer Wenige Viele

Einer Bilaterales Monopol Beschränktes Monopol Monopol

Wenige Beschränktes Mono-
pson

Bilaterales Oligopol Oligopol

Viele Monopson Oligopson Bilaterales Polypol

Abb. 1.5: Marktformenschema

Dies ist eine sehr vereinfachte grobe Einteilung. Weitere Verfeinerungen des Schemas 
sind denkbar, z. B. für einen Markt, in dem es einen großen und viele kleine Anbie-
ter gibt usw. Außerdem sind die Abgrenzungen nur scheinbar genau, etwa der Unter-
schied zwischen »wenige« und »viele« und damit zwischen Oligopol und Polypol.

Ein weiteres Problem ist die inhaltliche Marktabgrenzung.

Beispiel: Marktabgrenzung Motorräder

Der Markt für Motorräder ist ein Oligopol, weil wenige Produzenten als Anbieter vielen 
Nachfragern gegenüberstehen. Motorräder konkurrieren aber sicher auch mit Motorrollern 
und Kleinwagen, so dass man fragen muss, ob die Hersteller von Kleinwagen- und Motorrol-
lern eigentlich in den Markt einbezogen werden müssten. Kleinwagen wiederum konkurrie-
ren aber zumindest teilweise mit Mittelklassewagen, so dass möglicherweise eine weitere 
Fassung der Marktgrenzen erforderlich wird.

Die Preise bestimmen auf den Märkten das reale Austauschverhältnis der Güter. Um 
die Preisbildung auf einem Markt modellhaft darstellen zu können, müssen verein-
fachende Annahmen getroffen werden. Ein Markt wird als vollkommen bezeichnet, 
wenn folgende Bedingungen erfüllt sind:

 y Sachliche Gleichartigkeit der Güter. Es soll keinen Unterschied geben hinsichtlich 
Qualität, Verpackung, Aufmachung usw., die Güter sollen homogen sein.

 y Keine persönlichen Präferenzen. Ein Kauf oder Verkauf darf nicht von den Sympa-
thien gegenüber den beteiligten Personen abhängen.

 y Keine räumlichen Präferenzen. Das Gut kann überall gekauft werden, weil ein ein-
heitlicher Preis vorausgesetzt wird.

 y Keine zeitlichen Differenzierungen. Nach dieser Bedingung ist ein Gut zur glei-
chen Zeit, mit gleichen Lieferfristen, gleicher Abfertigung und Bedienung erhält-
lich.

 y Viele Anbieter und Nachfrager. Es existiert ein bilaterales Polypol.
 y Vollständige Markttransparenz. Sie ist gegeben, wenn die Nachfrager über die 

Konditionen der Anbieter vollständig informiert sind und umgekehrt.
 y Unendliche Reaktionsgeschwindigkeit. Bei den Entscheidungen der Marktteil-

nehmer gibt es keine Verzögerungen.
 y Keine Zugangsbarrieren. Jeder kann ohne Investitionen zu tätigen am Marktge-

schehen teilnehmen.

Der vollkommene Markt ist ein theoretisches Modell, das die weitere Analyse vereinfachen 
soll.

Bedingungen voll-
kommener Markt
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In der Realität werden nur wenige Märkte die Bedingungen für den vollkommenen 
Markt wenigstens ansatzweise erfüllen wie z. B. die Wertpapierbörse und der Wochen-
markt.

Ein Markt wird als unvollkommen bezeichnet, wenn von den Homogenitätsbedin-
gungen, also den ersten vier der oben genannten Kennzeichen, wenigstens eine nicht 
erfüllt ist.

Die typische Nachfrage auf einem vollkommenen Markt zeigt die Abbildung 1.6: Je 
höher der Preis ist, desto geringer wird die Nachfrage sein. Da eine eindeutige Abhän-
gigkeit zwischen dem Preis und der nachgefragten Menge besteht, handelt es sich um 
eine Nachfragefunktion.

Diese Kurve muss keine Gerade sein. Dieser Verlauf wird hier lediglich angenom-
men, um die Darstellung zu vereinfachen.

Preis

Menge

N

Abb. 1.6: Nachfragekurve

Die von den Verkäufern angebotenen Mengen sind ebenfalls vom Preis abhängig. Der 
Verlauf der Angebotsfunktion ergibt sich dadurch, dass bei höheren Preisen mehr, bei 
niedrigen Preisen weniger angeboten wird.

Unter den Bedingungen des vollkommenen Marktes stellt sich – theoretisch – ein 
Gleichgewicht ein. Aus dem Zusammenwirken von Angebots- und Nachfragefunktion 
ergibt sich der Gleichgewichtspreis P0 und die Gleichgewichtsmenge M0. Gleichge-
wicht bedeutet in diesem Zusammenhang, dass der betrachtete Markt keine Tenden-
zen zu Veränderungen aufweist, weil die angebotene Menge und die nachgefragte 
Menge bei diesem Preis gleich sind, nämlich M0. Das Gleichgewicht liegt im Schnitt-
punkt der Angebots- und Nachfragekurve (vgl. Abbildung 1.7).

N

P

P0

M0

M

A

Abb. 1.7: Marktgleichgewicht bei vollständiger Konkurrenz

Gleichgewicht 
von Angebot und 

Nachfrage
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Der Preis, der sich auf einem Markt bildet, übernimmt unterschiedliche Funktio-
nen. Abbildung 1.8 gibt einen Überblick.

Signalfunktion Der Preis informiert über die Knappheit eines Gutes.

Lenkungsfunktion Der erzielbare Preis lenkt die Produktionsfaktoren auf die Märkte, 
auf denen die größte Nachfrage herrscht.

Ausgleichsfunktion Die Pläne der Haushalte und der Unternehmen werden in Über-
einstimmung gebracht.

Erziehungsfunktion Der Preis zwingt Konsumenten und Produzenten, die Güter 
sparsam zu nutzen.

Auslesefunktion Unternehmen, die nicht zum Marktpreis anbieten können, müs-
sen aus dem Markt ausscheiden.

Zuteilungsfunktion Der Lebensstandard der Haushalte wird durch den Preis be-
stimmt.

Abb. 1.8: Funktionen des Preises

1.1.1.3  Ziele und Instrumente der Wettbewerbspolitik
Wettbewerbspolitik soll volkswirtschaftlich oder sozial nicht gewollte Auswirkungen 
von wettbewerbsbeschränkendem Verhalten verhindern. Der Wettbewerb gewähr-
leistet, dass sich durch das Zusammentreffen von Anbietern und Nachfragern auf den 
Märkten Preise bilden, die eine Steuerungsfunktion für den Austausch der Güter und 
Dienstleistungen haben. Ziel ist eine möglichst optimale Versorgung der Bevölkerung, 
um einen möglichst hohen Wohlstand zu erreichen. Abbildung 1.9 verdeutlicht, wel-
che Funktionen der Wettbewerb übernimmt.

Steuerungsfunktion Unternehmen müssen ein Angebot entwickeln, das den Vorstellungen 
der Konsumenten entspricht.

Allokationsfunktion Um niedrige Preise erreichen zu können, müssen sie Produktionsver-
fahren anwenden, die eine optimale Kombination der Produktionsfak-
toren ermöglichen.

Innovationsfunktion Sie werden deshalb neue Produktionsverfahren entwickeln, um neue 
oder verbesserte Produkte anbieten zu können.

Anpassungsfunktion Sie reagieren flexibel auf die ständigen Änderungen in einer dyna-
mischen Wirtschaft durch Anpassung ihrer Produktionsprogramme, 
-verfahren und -kapazitäten.

Verteilungsfunktion Durch den Wettbewerb auf dem Arbeits- und Kapitalmarkt soll eine 
leistungsgerechte Einkommensverteilung gesichert werden.

Kontrollfunktion Der Wettbewerb ist ein gesellschaftlich etabliertes Verfahren zur Be-
grenzung und Kontrolle wirtschaftlicher Macht.

Abb. 1.9: Funktionen des Wettbewerbs

1.1.1.4  Eingriffe des Staates in die Preisbildung
Für den Staat bestehen verschiedene Möglichkeiten, in die Preisbildung auf den Märk-
ten einzugreifen. Er wird das tun, um unerwünschte politische und gesellschaftliche 
Folgen der Marktergebnisse zu vermeiden.



28 1 Volks- und Betriebswirtschaft

Eingriffe des Staates

Subventionen Preisfestlegungen Steuern

Abb. 1.10: Eingriffe des Staates in die Preisbildung

Subventionen

Subventionen sind Zuwendungen des Staates, die ohne direkte Gegenleistung entweder den 
Konsumenten oder den Produzenten zugutekommen.

Sie bewirken, dass die Preise, die von den Konsumenten gezahlt werden, niedriger 
sind als die Preise, die letztlich die Produzenten erhalten. Die Arten von Subven-
tionen und ihre Begründungen werden in den Abbildungen 1.11 und 1.12 zusam-
mengefasst. Subventionen werden kritisch betrachtet, weil sie das Marktergebnis 
verfälschen.

Förderungssubventionen  y Erschließung neuer Wirtschaftsfelder
 y Förderung von Zukunftstechnologien

Biotechnologie

Anpassungssubventionen  y Erhalt von Arbeitsplätzen
 y Stärkung der regionalen Wirtschaft

Förderung von Exis-
tenzgründungen

Erhaltungssubventionen  y Erhalt von Arbeitsplätzen
 y Autarkie

 y Bergbau
 y Landwirtschaft

Abb. 1.11: Gründe für Subventionen

Subventionen

direkt

Direkte Zahlungen an 
Konsumenten oder 

Produzenten
z. B. 

Mietzuschüsse
Landwirtschaft

indirekt

Steuernachlässe
Zinsvergünstigungen

z. B. 
Existenzgründung
Gebäudesanierung

Abb. 1.12: Direkte und indirekte Subventionen

Höchst- und Mindestpreise
Zum Schutz der Marktteilnehmer können durch staatliches Eingreifen Höchst- und 
Mindestpreise festgesetzt werden. Gegenüber dem Gleichgewichtspreis entsteht 
dadurch ein Angebots- oder Nachfrageüberhang, denn im Gleichgewicht kann es 

Definition 
Subventionen


